
 

           

          

  

 

 

 “Komm und sieh“-Hauskreis / JugendLive 

 Im Wechsel 14-täglich samstagsabends um 19.00 Uhr 

 Jacob Schneider    

 
   Bibelstunde / Gebetskreis International 

jeden Mittwoch um 17.00 Uhr / 18.00 Uhr 
Ulrike Tost  

 
„men@life“ Stammtisch 
jeden 1. Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr 
weitere Termine und Treffen bitte erfragen bei Dirk Cehak 
 

 
Treffpunkt Bibel                             
jeden 2. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr  
Pastor Dirk Cehak    

 
Seniorentreff „LebensLauf“        
jeden 4. Dienstag im Monat um 15.00 Uhr 

Pastor Dirk Cehak    

 
Pfadfinder „Vörder Seeadler“  
14-täglich samstagsnachmittags, genaue Uhrzeit  
und Treffpunkt bitte erfragen bei: 
Detlef Ertel    0157-70761261,  
Jens Wellbrock    0151-20196098  

 

 

ANGEDACHT 
ZUM MONATSSPRUCH DEZEMBER 2023,  
LUKAS 2, 30-31 
 

„denn meine Augen haben deinen Heiland gesehen,  
das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern“. 

 

Acht Tage nach der Geburt Jesu betrat ein hochbetagter Mann die Bühne. 
Er wird als Simeon vorgestellt, ein Mensch, über den die Bibel nicht viel zu 
berichten weiß, außer dass er fromm und gerecht war, immerhin. Dieser 
Mann bekam vom Heiligen Geist einen Impuls. Er solle in den Tempel 
gehen. Dort traf er „zufällig“ auf Maria und Josef, die frisch gebackenen 
Eltern von Jesus. Sein großer Wunsch war, Jesus zu sehen, den Heiland, 
den Retter der Welt. Er hatte sein Leben lang auf diesen Moment gewartet. 
Und erst an seinem Lebensende wurde dieser Wunsch erfüllt. 
 

Heute, im Advent des Jahres 2023, beschäftigen viele Menschen immer 
noch Wünsche und Erwartungen. Manch ein Wunsch mag sogar an 
Weihnachten als Geschenk unterm Baum liegen. Andere Träume und 
Hoffnungen nimmt man dagegen mit ins neue Jahr. Ich finde es 
grundsätzlich gut, noch unerfüllte Träume und Hoffnungen zu haben. 
Manches mag man auch verwirklichen können, vieles andere dagegen, 
gerade die immateriellen Sachen (Beziehungen zu Menschen, Glaube, 
Liebe, Hoffnung) lassen sich nicht kaufen und mit Gutscheinen begleichen. 
Simeons Wunsch weist daher auf etwas viel Größeres hin, etwas, was 
außerhalb der eigenen vier Wände liegt. Sein Traum, den Messias zu 
sehen, wurde wahr, auch wenn er dazu bis an die Grenze seines Lebens 
gehen musste.  
 

Mit welchen Wünschen und Hoffnungen sind wir unterwegs? Es mögen 
ganz persönliche Dinge und Belange sein, die auf unserem „Wunschzettel“ 
stehen. Simeons Wunsch war, etwas von dem zu sehen, was er glaubte, 
worauf er sein Leben lang hoffte. Er wollte sehen und erleben, dass Gott in 
dieser gefallenen Welt endlich Platz nimmt. Das durfte er erleben. Und 
sehen. Und so konnte er am Ende „in Frieden fahren“ (Lk 2,29). 
 

Manch einer nimmt seine eigenen Hoffnungen und Wünsche mit ins neue 
Jahr 2024.Ich finde Simeon dabei als Inspirationsquelle: Seine Ausdauer, 
seine Offenheit, auf Gott zu warten, zu hören und sein Timing, zur rechten 
Zeit am rechten Ort zu sein. Wer weiß, was wir alles noch mit Gott erleben 
werden.  
 

               Gott mit Ihnen, Dirk Cehak 
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    Auf einen Blick 
 

 Gruppen und Kreise in unserer  
                Gemeinde 
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